
700’000 Kilowattstunden Strom verbraucht die Niesenbahn AG pro Jahr, die

Hälfte davon frisst die Standseilbahn auf den Oberländer Ausflugsberg. Der

Gesamtbedarf an Strom entspricht jenem von 150 Einfamilienhäusern mit

vier Bewohnenden. «Wir verwenden ausschliesslich Strom aus Schweizer

Wasserkraft», sagt Urs Wohler, der Geschäftsführer der Niesenbahn AG. Das

sei eine Frage der Firmenphilosophie. Die Themen Energie und Nachhaltig-

keit scheinen beim Bahnunternehmen aus Mülenen fast so gross, wie die stei-

nerne Pyramide mit ihren 2362 Metern hoch ist.

«Wir wollen in zunehmendem Mass
Strom selber produzieren.»

Martin Andres, Vizepräsident Niesenbahn AG

Im vergangenen Jahr schlugen die Stromkosten mit «rund 100’000 Franken»

zu Buche. Tendenz: steigend. Die Preise bewegen sich wie die roten Niesen-

bahn-Kabinen: bergwärts. Der Strom rangiert in der Niesen-Rechnung nach

den Personal- und Warenkosten an dritter Stelle. Bis Ende Jahr kostet die Nie-

senbahn die Kilowattstunde (kWh) nach laufendem Vertrag noch 5 Rappen,

in einem neuen Kontrakt bis Ende 2026 werden es deren 14 sein. «Und das ist

noch ein guter Preis», findet der Niesen-Chef.

Produzieren statt kaufen

Die höheren Kosten sind laut Urs Wohler eine zusätzliche Motivation, sich des

Themas anzunehmen. Oder konkreter: Die Niesen-Verantwortlichen machen

sich auf den Weg zur Energieunabhängigkeit von Dritten. «Wir wollen in zu-

nehmendem Mass Strom selber produzieren», sagte Vizepräsident Martin

Andres an der Bilanzmedienkonferenz vom Mittwoch in Spiez. Im vergange-

nen Spätherbst wurde deshalb ein Energiekonzept bei der Elektroplan Buchs

und Grossen AG in Auftrag gegeben.

«Erste Resultate werden am 21. Juni in den Verwaltungsrat kommen», sagt

Urs Wohler. Dann dürfte es bereits «die eine oder andere Weichenstellung»

geben. Im Fokus steht die Nutzung der Sonne als Energiequelle. Die Niesen-

bahn verfolgt den Plan, auf ihrem Parkplatz in Mülenen ein Solarfaltdach zu

erstellen, das jährlich 350’000 kWh Strom liefert – und somit den Bedarf für

die Bahn abdeckt. Der Wirkungsgrad einer solchen Anlage sei beim Sommer-

betrieb am Niesen ideal. Er spricht von einer attraktiven Doppelnutzung:

Stromerzeugung und Beschattung des Parkplatzes.

PV-Anlagen am Berg?

Ein Solardach, das sich falten lässt? Wohler erklärt: Es werde nichts Fixes ge-

baut, sondern faltbare Panels, die an gespannten Seilen hängen und sich bei

Wind oder Schnee in eine Art Bahnhof ziehen lassen. Ähnlich einer Handor-

gel. Eine Anlage dieser Art hat bereits die Luftseilbahn Kronberg in Appen-

zell. Produziert wird sie von einer Firma in Zizers GR, die aktuell auch ein

Projekt für die ARA Thunersee in Arbeit hat.

Eine feste Überdachung mit einer Fotovoltaikanlage (PV) wäre laut Urs Woh-

ler bei der Talstation gar nicht realisierbar. «Unser Parkplatz liegt in der

Landwirtschaftszone und direkt an der Kander. Bauen am Wasser ist an-

spruchsvoll.» Weitere PV-Anlagen könnten nachfolgend immer mehr Strom

produzieren: auf dem Berghaus, der Bergstation, auf Galerien der Bahn oder

gar an Lawinenverbauungen. Man wolle indes Schritt für Schritt und nicht

überhastet vorgehen, erklärt der Geschäftsführer. Auf dem Berghaus etwa

mache es erst Sinn, wenn das Dach ersetzt werden müsse, nennt er als Bei-

spiel. Es sind Investitionen, die sich rechnen müssen.

Ziel: Zehn Jahre

Und deren Finanzierung? «Für derartige Anlagen gibt es mutmasslich interes-

sierte Investoren – Private oder Energieunternehmen.» Dies hätte laut Woh-

ler den Vorteil, dass die Niesenbahn nicht selber investieren müsste. Das tat

sie jüngst in grossem Stil: 2018/19 7 Millionen ins Berghaus und aktuell 4,2

Millionen in die Erneuerung von Antrieb und Steuerung der beiden Seilbahn-

Sektionen. Letzteres zwang die Gesellschaft, die Hypothek um 1,5 Mio. Fran-

ken aufzustocken. Für eine nachhaltigere Zukunft.

«Mit dem Antriebsersatz lassen
sich 20 bis 30 Prozent Strom

einsparen.»
Urs Wohler, Niesenbahn-Geschäftsführer

Beim Berghaus-Umbau wurden 1,1 Millionen Franken in Energie- und Um-

weltmassnahmen gesteckt. Die Ölheizung machte einer Wärmepumpe und

einer Rückgewinnungsanlage Platz. Zuvor waren jährlich 30’000 Liter Heizöl

verbrannt worden. Mit dem Antriebsersatz lassen sich, so Wohler, «20 bis 30

Prozent» Strom einsparen. Weil einerseits der Wirkungsgrad erhöht und an-

dererseits bei den Talfahrten durch Rekuperation Strom produziert werde,

der direkt in den Betrieb fliesse. «Die Energieeffizienz ist bei all unseren Um-

bauten ein grosses Thema», ergänzt Vizepräsident Martin Andres. Auf die

Frage, wann die Niesenbahn gänzlich ohne Energiezukäufe auskommen soll,

meint er: «In zehn Jahren – das ist ein möglicher Zeithorizont.»
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Die Niesenbahn auf dem Hegernviadukt, der auf der oberen, zweiten Sektion der Standseilbahn liegt. Der Bahnbetrieb
braucht 350’000 Kilowattstunden Strom pro Jahr. Bald will ihn die Gesellschaft mit Sonnenenergie selbst produzieren.
Foto: Bruno Petroni

Noch ist der Niesengipfel mit Frühlingsschnee bedeckt. Auf das Weiss soll im übertragenen Sinn Grün
folgen. Energieunabhängigkeit von Dritten wird zum Thema.  
Foto: Jürg Spielmann
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Nie war die Niesenbahn AG erfolgreicher als im letzten Jahr. Zeit zum
Ausruhen? Mitnichten. Der Ausflugsberg strebt nun eine autarke
Energiezukunft an.
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